
 
 
 
PRESSEINFORMATION 

 

BNK unterstützt Charity-Projekte 

Äthiopienhilfe erhält finanzielle Förderung 
 

MÜNCHEN, 21. März 2013 – Zahlreiche Mitglieder des Bundesverbands 

Niedergelassener Kardiologen e. V. (BNK) engagieren sich ehrenamtlich in 

Projekten, die von der Öffentlichkeit kaum wahrgenommen werden. Ab 

sofort fördert der BNK deshalb jährlich ein bis zwei dieser Projekte mit je 

2.500 Euro. Ein vom BNK-Vorstand eingesetztes Gremium wählt die Pro-

jekte aus. „Wir möchten die Kollegen unterstützen, die trotz der hohen Ar-

beitsbelastung im Beruf ihr fachliches Wissen einsetzen und ihre Freizeit 

opfern, um anderen Menschen zu helfen“, sagt der BNK-Bundesvor-

sitzende Dr. med. Norbert Smetak. 

 

Hilfe zur Selbsthilfe 

In diesem Jahr erhält die Äthiopienhilfe von Dr. med. Rüdiger Seebaß aus 

Celle die Förderung. Der BNK-Kardiologe besuchte 2007 mit Kollegen das 

Dorf Alem Ketema, rund fünf Autostunden nordöstlich von Addis Abeba. In 

der folgenden Zeit entstand eine enge Freundschaft zwischen Dr. Seebaß 

und dem dortigen Krankenhausleiter, Dr. Ayele Teshome.  

Dr. Seebaß (l.) und Dr. Teshome (r.) im Krankenhaus von Alem Ketema, Äthiopien.  

(Foto: Tina Heine) 
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Motiviert durch die Unterstützung aus Celle gründete der Äthiopier die „Bet-

ter Health and Green Initiative Association“, für die auch Dr. Seebaß im 

Vorstand aktiv ist. „Wir wollen vor allem Hilfe zur Selbsthilfe leisten“, erklärt 

Dr. Seebaß. Die Hilfsorganisation kümmert sich in Alem Ketema u. a. um 

die (Gesundheits-)Versorgung armer und kranker Menschen, unterstützt 

eine Schule vor Ort und treibt Umweltprojekte, wie beispielsweise Baum-

pflanzaktionen, voran. 

 

Mehr Informationen zum geförderten Projekt finden Sie im Internet unter 

www.cardiologie-celle.de/afrika.html oder www.meregreeninitiative.org. 

 
Über den BNK e. V. 

Der BNK ist der größte Kardiologenverband auf vertragsärztlicher Ebene in Deutschland. Er 
hat derzeit rund 1.200 Mitglieder und repräsentiert damit über 90 % der kardiologischen 
Praxen. Der Verband ging aus einer Arbeitsgemeinschaft hervor, die 1979 von knapp 100 
Fachärzten gegründet wurde. Heute sind die Mitglieder des BNK auf regionaler und Bun-
desebene in zahlreichen Ausschüssen, Projektgruppen, gesundheits- und berufspolitischen 
Gruppierungen und in vielen Gremien der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie – Herz- 
und Kreislaufforschung (DGK) aktiv. Seinen juristischen Sitz hat der BNK in München. 
 

Weitere Informationen rund um den BNK finden Sie unter www.bnk.de.  
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